Das Dampfboot erfcheint außer Sonn⸗ und 
Feſttagen täglich Abends zwiſchen 7½ 9 uhr. 
Inſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Expedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Montag, 
den 10. Mai 1858. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Staats Lotterie. 
Berlin, 8. Mai. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten 
Klaſſe 17ter Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 
10,000 Thlr. auf Nr. 64,213. — 4 Gewinne zu 2000 Thir. fielen auf 
Nr. 15,864. 27,386. 35,755 und 92,318. — 22 Gewinne zu 1000 Thlr. 
auf Nr. 237. 8603. 10,110. 13,368. 20,142. 28,992. 30,481. 31,725. 
33,587. 33,780. 47,972. 51,707. 54,022. 60,536. 67,289. 68,203. 
2,387. 84,798. 86,372. 87,942. 89,129 und 92,336. — 40 Gewinne 
zu 500 Thlr. auf Nr. 4270. 7701. 7889. 8126. 9465. 14,574. 14,859. 
18,311. 19,818. 20,095. 25,538. 27,576. 29,752. 35,902. 36,444. 
8,562, 40,237. 41,605. 44,877. 45,247. 49,812. 49,955. 51,294. 
„149. 57,333. 57,589. 58,309. 63,014. 65,246. 66,789. 69,559. 
70.056. 77,318. 78,103. 78,936. 80,196. 81,762. 86,300. 87,604 
und 92,687. — 72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 922. 1038. 2178. 
4142. 4973. 7235. 9459. 10,978. 11,237. 11,312. 11,507. 14,024. 
7,379. 19,673. 19,709. 21,853. 24,280. 24,419. 24,897. 25,776. 
26,472. 28,625. 28,872. 30,527. 30,571. 31,153. 32,316. 34,440. 
35,908. 38,863. 38,983. 39,122. 39,644. 40,034. 43,510. 43,930, 
44,471. 45,280, 46,001. 49,170. 53,054. 56,064. 57,176. 57,863. 
61,555, 61,875. 62,849. 65,841. 67,041. 67,419. 67,695. 68,706. 
20,370, 70,375. 70,998. 71,630. 72,876. 74,160. 74,723. 75,536. 
27,324. 80,784. 82,150. 82,499. 83,254. 84,507. 86,771. 86,815. 
87,267. 90,145. 92,819 und 93,402. 
(Privatnachrichten zufolge iſt der obige Hauptgewinn von 10,000 Thlr. 
dach Wittenberg gefallen.) 


Rund ſ cha u. 

Berlin, 7. Mai. Die Beſſerung Sr. Majeftät des Königs 
ſchreitet in immer erfreulicherer Weiſe fort, und die Hoffnung 
einer völligen baldigen Wiederherſtellung gewinnt immer mehr 
an poſitivem Boden. 

— Der Königl. Hof iſt durch das geſtern Abend erfolgte 
Ableben der jüngſt geborenen Prinzeſſin Tochter Ihrer Königl. 

oheiten des Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, 
der Prinzeſſin Anna, in tiefe Betrübniß verſeht. 

— Nicht nur preußiſche Uniformen und muſikaliſche Inſtru⸗ 
mente hat der König von Siam zum Vorbilde für ſeine Truppen 
aus Preußen verlangt, ſondern auch Berliner Militärmuſiker zur 

Bildung ſeiner Muſikbanden anzuwerben verſucht. Den Muſikern, 

welche nach Siam gehen wollen, iſt ein Jahrgehalt von 4000 
diaſter und freie Reiſe angeboten worden; es hat ſich indeſſen 
isher noch kein Muſikant bereit finden laſſen, dieſe anzutreten. 
eberhaupt ſind unſere Militärmuſiker vom Auslande vielfach 

begehrt. Die kaiſerlichen Kapellen in Petersburg und Moskau 
beziehen ihre Kernkräfte von hier, und augenblicklich iſt wieder 

ein Agent von Moskau zur Anwerbung muſikaliſcher Kräfte in 
erlin anweſend. Anderſeits find Mitglieder der Berliner Regi ⸗ 
mentsmuſiken in Kalcutta an die Spitze der engliſchen Muſik. 
anden geſtellt und früher ſchon mehrere nach Braſilien zur 
eitung der Militär- Muſik berufen worden. 

— Berlin wird in dieſem Frühjahr mannigfache Verſchöne⸗ 
dungen erfahren. Die umfaſſendſte derſelben wird die Umwandlung 

as wüften und bisher nur zum Trocknen von Wäſche benutzten 

korgenkirchhofs fein, der nun bald ein Gartenplag fein wird. 
an iſt bereits bei der Arbeit. Ferner werden die ſchönen Anla- 
gen auf dem Wilhelmsplatze eine zweckmäßige Veränderung in 
der Form erfahren. Man ſpricht davon, daß es in Abſicht ſei, 
mit der Zeit alle Plätze, die nicht ausſchließlich dem Marktver⸗ 
ehr dienen, in Gärten umzuwandeln. 
— Die oft genannten Jeſuitenpaters Pottgießer und Haß⸗ 
cher find hier eingetroffen und predigen abwechſelnd wahrend 
eſes Monats in den abendlichen Marienandachten in der St. 
idwigskirche, fo wie Sonntags Morgens um 9 Uhr. Die 
Lctholiſche Kirche iſt bei dieſen Predigten ſehr beſucht. 


la 
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Potsdam, 6. Mai. Bei einem jüngft gegen Gr. Glienicke hin 
ausgeführten Mannoͤver verging ſich ein Unteroffizier des 1. Garde⸗ 
Regiments, ſo wird berichtet, gegen einen Vorgeſetzten, indem er die 
Ausdrucks weiſe deſſelben ſpoͤttiſch wiederholte. Das Kriegsgericht faͤllte 
das Urtheil, wonach derſelbe ſeinen Rang verlieren und als Gemeiner 
weiter dienen ſollte; das aber kraͤnkte ihn, der bisher 4—5 Jahre gut 
und tadellos gedient hatte, ſo tief, daß er zu dem unſeligen Entſchluſſe 
kam, ſeinem Leben zugleich mit dem ſeiner Braut, die hier bei einer 
achtbaren Familie diente, ein Ende zu machen. Am vergangenen Sonntage 
führten fie die That aus. Man fand die durch einen Schuß getoͤdteten 
Leichname an der Havel unfern der Jakobs'ſchen Beſitzung. Das Maͤdchen 
hatte ihr Geſangbuch in den Händen, (N. ⸗3.) 

Breslau, 5. Mai. Der hieſige kaufmaͤnniſche Verein hat 
ſich mit einer Denkſchrift an die Handelskammer gewendet, welche 
wohl geeignet iſt, nicht nur die kaufmänniſche Welt, ſondern auch 
weitere Kreiſe zu intereſſiren, und die wir daher in kurzen Zügen 
hier andeuten wollen. Verlockt durch die Modekrankheit unſerer 
Zeit, in möglichſt kurzer Zeit ohne Mühe und Anſtrengung reich 
werden zu wollen, haben ſich eine Menge von Leuten, theils mit 
einigen Mitteln, theils nur auf das Vertrauen des Publikums 
und den ihnen zu gewährenden Kredit bauend, bewogen gefühlt, 
Kaufleute zu werden, die hinter dem Handwerkstiſche ganz gut 
durch die Welt hätten kommen können, als Kaufleute aber ſelbſt 
bald unglücklich wurden und in ihren Fall eine größere oder 
geringere Zahl derer zogen, welche ihnen Vertrauen, Kredit 
geſchenkt. Dieſe Uebelſtande fordern zu ernſtlicher Abhilfe auf, 
und ein Mittel zu ſolchem Zweck glaubt der kaufmänniſche Verein 
darin gefunden zu haben, daß er durch die Handelskammer bei 
dem Handelsminiſterium die geſetzliche Einführung von Prüfungen 
der Handlungsdiener erbittet. Es iſt dieſe Bitte, wenn ſie 
gewährt wird, allerdings nur Ein Hebel, welcher in Bewegung 
geſetzt wird, aber jedenfalls ein ſehr erfreulicher. 

— Fortunens Füllhorn hat ſich bei der jetzigen Lotterieziehung 
einem Stande günſtig gezeigt, der auch ein Horn als Inſignie 
führt, fie hat nämlich einigen Beamten des biefigen Oberpoſtamts 
einige Tauſend Thaͤlerchen in den Schooß geſchüttet. Drei Kaffen« 
Beamte participiren jeder mit Tauſend und einigen hundert Tha- 
lern an den vierzig Tauſenden und auch für den Portier ſind 
600 Thaler abgefallen. 

Frankenſtein, 4. Mai. In der heutigen Nacht wehte wieder 
ein heftiger Sturmwind und der zur Haͤlfte noch ſtehende Rathsthurm 
gerieth abermals in Brand. Die Feuerfunken flogen weithin und man 
fuͤrchtete für den beim Feuer verſchont gebliebenen Theil der Stadt ein 
abermaliges Ungluͤck, welches indeß nicht eingetreten iſt. Das Rathhaus 
und der Thurm deſſelben find übrigens abgeſperrt und die Paſſage um 
dieſes Gebäude gehindert. Der Zuftand des Thurmes erlaubt nach 
dem urtheil Sachverſtaͤndiger nicht, das Gemaͤuer abzutragen, und es 
wird derſelbe daher durch Breſcheſchießen beſeitigt. Die Paſſage durch 
die Straßen iſt in Folge der Anſtrengungen der hierher kommandirten 
Pioniere wieder hergeſtellt, wenngleich noch immer Vorſicht dabei 
noͤthig iſt, weil Giebel und Schornfteine Gefahr drohen. Zahlreiche 
Kreisfuhren werden verwendet, um bei der Raͤumung der Straßen 
mitzuwirken; ein Sachverſtändiger veranſchlagt die Zahl der zur Weg⸗ 
ſchaffung des Schuttes erforderlichen Fuhren auf wenigſtens 500,000. 
Ueber das Retabliſſement der abgebrannten Stadttheile, von denen eine 
photographiſche Anſicht aufgenommen worden iſt, die zum Beſten der 
Verungluͤckten verkauft werden ſoll, verlautet noch nichts Gewiſſes. 
Bei der Größe des herrſchenden Elends gewährt nur die wirklich 
rühmenswerthe Wohlthaͤtigkeit, die uns jetzt ſchon manche reiche Gabe 
zugehen ließ, Troſt und Muth. Die erſten, welche von den eingegangenen 
milden Gaben unterſtuͤtzt wurden, ſind ſieben junge Weltbuͤrger, welche 
kurz vor, während und nach dem Feuer geboren wurden. — Heute 
Mittag kam ein kurzer eiferner 24⸗Pfuͤnder von Silberberg hier an. 
Das Geſchuͤtz wurde auf einer Anhöhe nördlich ſeitwaͤrts der Kirche 
von Zadel dem Rathsthurme gegenüber und von demſelben 490 Schritt 
entfernt, aufgeſtellt. Nachdem um 2 Uhr die Diſtanciers aufgeſtellt 
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und die Häufer am Markt und der Umgegend verlaffen worden waren 
begann um 3 uhr 10 Minuten das Feuer auf den Thurm. Gleich 
die erſte Kugel ging durch die Krone des Thurmes, ohne Stücke des⸗ 
ſelben herunter zu bringen; die naͤchſten 5 Kugeln ſchlugen gleichfalls in 
diefelbe und gingen hindurch, bis nach dem 5 
Mitte der Krone ein großes Stuck werk herunterfiel. Nachdem 
nun die Krone des Thurmes wahrh 8 durchlz ert war, machte der 
fuͤnfzehnte Schuß dem impoſanten Schauſpiel ein Ende, indem der 
noch übrige Theil der Krone von zwei Seiten nach innen und außen 


hinunterſtuͤrzte. 
Ham burg, 4. Mai. Die Seerechts⸗Conferenz iſt in voller 


Wirkſamkeit. Das Detail der Berathung wird ziemlich geheim 
gehalten. Die Dauer der Conferenz läßt ſich nicht vorausbe⸗ 


ſtimmen, indeſſen erwarten die Betheiligten eine lange Seſſion. 

Hannover. Hr. v. Scheele hat die nachgeſuchte Erlaub⸗ 
niß zum Eintritt in fremde Dienſte von dem Könige erhalten; 
die zugleich erbetene Abſchiedsaudienz ſoll dem früheren Miniſter 
indeß nicht bewilligt ſein. (3.) 

Frankfurt a. M., 7. Mai. Aeußerem Vernehmen nach 
hat der preußiſche Bevollmächtigte in der geſtrigen Bundestags- 
ſitzung die vollſtändige Veröffentlichung der Bundes Protokolle 
beantragt und iſt dieſer Antrag einem Ausſchuſſe überwieſen 
worden. 8 

— Die bohe Bundesverſammlung hat heute einſtimmig 
160,000 Fl. für die durch die Pulverexploſion in Mainz 
Beſchaͤdigten bewilligt. 

Wien, 6. Mai. Faſt triumphirend giebt die „Oeſtr. 3.“ 
ihren Leſern die Verſicherung, daß die bevorſtehende Pariſer 
Konferenz einen ganz beſtimmten, begrenzten Wirkungskreis haben 
und daber nur von kurzer Dauer fein werde. „Beſtimmungen, 
geltend für ganz Europa, ſagt fie, können nur von einem Kon⸗ 
greß vorgenommen werden, auf dem ganz Europa verſammelt 
iſt. Außer der Aktnahme von der Donauſchifffahrts⸗ Akte, außer 
der Organiſation der Donau⸗Fürſtenthümer, außer der Entſchei⸗ 
dung über die Arbeiten der Kommiſſion, die ſich mit der Beſeiti. 
gung der Hinderniſſe für die Schifffahrt auf der untern Donau 
beſchaͤftigt, giebt es, fährt jene Zeitung fort, keine Frage, für 
welche die Konferenz kompetent wäre. Eine italienifhe Frage 
giebt es nicht, die Konferenz wird daher von Italien ſchweigen. 
Nach hier eingetroffenen Berichten aus Konſtantinopel 
vom 1. d. M. hatte Mehemed Bey die Nachricht von dem ihm 
zur Laſt gelegten Verrath für unwahr erklärt und behauptet, 

daß er ſelbſt ein Opfer der Verrätherei ſei. 
L Der alte Plan, eine Eiſenbahn in Kleinaſi en zu 
bauen ſteht endlich an der Schwelle der Verwirklichung. Die projec⸗ 
tirte Bahn ſoll vom Hafen Samſun, an der Südküſte des 
ſchwarzen Meeres nach Sivas, und von da fpäter nach Erzerum, 
der Hauptſtadt Armeniens geführt werden. 
Aus Peſth ſchreibt man vom 4. d. M.: Der heftige 
Südwind ſteigerte fi in geſtrigen Abendſtunden zu einem orkan ; 
ähnlichen Sturme, dem die Zinkbedachung auf einem der an der 
Kettenbrücke erbauten gußeiſernen Magazine der Donau» Dampf» 
ſchifffabrts⸗Geſellſchaft nicht widerſtehen konnte. Das ganze 
circa 150“ lange und 35“ breite und wohl mehrere 100 Ctr. 
ſchwere Dach wurde vom Sturme abgehoben und über das guß 
eiſerne Gelaͤnder geſchleudert, welches den Kai einfaßt, an welchem 
es an einer Seite hängen blieb. 

Wilna, 28. April. In Ruſſ. Litthauen find die Komit és 
zur Feſtſtellung der Grundfäge für die Emanzipation der Bau- 
ern zuſammengetreten. Der Adel der ruſſiſchen Provinzen iſt 
weniger bereit, auf die Reform einzugehen, hat jedoch ebenfalls 
die Erlaubniß zur Bildung von Komités nachgeſucht. In Podo⸗ 
lien will der Adel nur dem Eigenthumsrecht an die Seelen ent- 
fagen, ſich aber das Eigenthum des bäuerlichen Grundbeſitzes 
vorbehalten. Daſſelbe iſt im Gouvernement Minsk geſchehen. 
Die Lage iſt bier um ſo ſchwieriger, als der Adel großentheils 
von anderer Ab ſtammung und Religion iſt als das Volk. 

London. Sir Colin Campbell iſt in Anerkennung ſeiner 
ausgezeichneten in Indien geleiſteten Dienſte in die Peeri erboben. 
Die Beziehungen zwiſchen Frankreich und England gleich en 
fortwährend einer gefüllten Pulvertonne, von welcher man, vor 
ſichtig jedes brennende Fünkchen zu entfernen verſucht, damit ſie 
nicht vor dem gegebenen Momente explodire. Die ungeheuren 
Rüſtungen in der franzöſiſchen Marine deuten am beſten auf die 
eigentlichen Abſichten Napoleons hin. Nicht ohne Wahrheit ſagt 
ein iriſches Blatt, Napoleon ſteht mit dem Schwert in der Hand 
da, nur unſchlüſſig, ob er nach Indien oder über den Kanal hin 
losſchlagen fole. Wenn auch fo weit die Verhältniſſe vielleicht 
noch nicht gediehen ſind, ſo bezeichnet doch die iriſche Eiferſucht 
ſehr richtig die beiden Punkte, auf welche ein verderblicher Todes 
ſtreich gegen England geführt werden kann. Eine Invaſion in 


chſten Schuß aus der 


England wird ſtets, auch in England ſelbſt, als etwas Lacher ⸗ 


liches angeſehn, man ſollte aber doch nicht zu ſorglos in dieſem 

unkte fein und die ungeheuren Fortſchrit te bedenken, welche die 
fran zöſiſche Marine ſeit dem erſten Napoleon gemacht hat. Eine 
umgekehrte Schlacht von Trafalgar und die Landung von 100,000 
Mann Franzoſen in England würden die Macht Großbritaniens 
vernichten. 

— Noch iſt die erwünſchte Telegraphen « Verbindung mit 

Amerika nicht hergeſtellt, und ſchon iſt eine neue Geſellſchaft 
projektirt, um einen zweiten Draht zu legen. Sie nennt ſich 
„European und American Submarin Telegraph Company“ und 
will in 20 L.⸗Aktien ein Kapital von 1 Million L. aufbringen, 
Plymouth ſoll der engliſche Endpunkt des Kabels werden, der von 
dort über Kap Finiſterre nach Liſſabon, den Azoren und Boſton, 
oder auch nach den Bermuden und von dieſem Punkte nach dem 
Kap Hatteras in Nord⸗Carolina weiter geführt werden ſoll. Die 
Strecke iſt an 4000 Seemeilen lang. 
In Irland ſtarb der älteſte Menſch der grünen Inſel, 
Hr. James Nolan aus Knockingdrane, geboren 1742, ſomit im 
ungewöhnlich hohen Alter von 116 Jahren. Er hatte eine 
ſolche Berühmtheit erlangt, daß die Königin ſich vor einigen 
Jahren ſein photographiſches Bild ausgebeten hatte, und ſeit 
dieſer Zeit hatte er von nah und fern Beſuche erhalten. 

Paris, 4. Mai. Der geſetzgebende Körper wird ſchwerlich 
feine Arbeiten bis zum 10. Mai bewältigen können, und ſomit 
wird eine nochmalige Verlängerung der Seſſion für ſebr wahr 
ſcheinlich gehalten. Die Kommiſſionen haben zur Vollendung 
ihrer Arbeiten noch fünf Berichte zu erſtatten: 1) über die War 
rants, 2) über die Adelstitel, 3) über die Verſchönerungen von 
Paris, 4) über die Entholzung, 5) über die 100 Millionen, 
welche die Grundkreditkaſſe den gemeinnützigen Drainagen vor- 


ſchießen ſoll. 
— Die „Independ.“ erklärt jetzt ſelbſt, daß ihre : 


bezüglich der Einmiſchung des franzöſiſchen, engliſchen und ruf 
ſchen Geſandten falſch war und ihr Korrespondent durch ein 
„däniſches Gerücht“ ſich hat täufhen laſſen. 

— Dreißig der bedeutendſten Handelshaͤuſer von Lille ha 
ben vor Kurzem ihre Zahlungen eingeſtellt; die Journale ſind 
eingeladen worden, diefe neuen Opfer der Handelskriſe mit Still“ 
ſchweigen zu übergehen. 

Madrid, 27. Ipril. Der Finanzminiſter brachte bei den 
Cortes einen Geſetzentwurf ein wonach dem Clerus die nicht 
verkauften Güter zurückgegeben werden ſollen. 

Briefe aus Canton vom 15. März meldet, daß der 
Ober - Anführer der chineſiſchen Armee, die Nanking belagert, 
der Mandarin Tſchang⸗Kuo-Leang, in einen Hinterhalt, den ihm 
die Inſurgenten ſtellten, gefallen iſt und daß man ibn zum Tode 
verurtheilt und auf dem großen Platze von Nanking lebendigen 
Leibes verbrannt hat. Tſchang⸗Kno-Leang war bekanntlich feilt 
her der tüchtigſte Befehlshaber der Inſurgenten⸗Armee geweſen, 


aber von dem chineſiſchen Hofe gewonnen und zum Ober⸗Genera 
der kaiſerlichen Truppen ernannt worden. Als ſolcher hatte n 
feinen früheren Freunden großen Schaden zugefügt. Unter der 
kaiſerlichen Armee hat die Hinrichtung dieſes Mannes groß 
Beſtürzung erregt; er galt für den beſten General, den die 
Chineſen hatten. 

Arequipa. Am 7. März haben nach 31ſtündigen harten 
Kampfe General Caſtilla's Truppen die Stadt Arequipa erobert 
Ein hitzigerer Kampf hat wobl ſelten ſtattgefunden, denn von dem 
circa 4500 Mann ſtarken Heere des Caſtilla wurden circa 12 
getödtet und 1500 verwundet. Der Verluſt der Vivanquiſten 
war nicht fo bedeutend und wird nur auf 130 Todte und c, 
500 Verwundete geſchätzt. ! 

Luckno, 28. März. Da die Vorſtellung, als wollten dit 
Engländer bewaffnete Propaganda machen, ſo allgemein verbreitet iſt 
hat Sir James Dutram eine Proclamation erlaſſen, in welchen 
erklärt wird, daß die Regierung keine derartige Abſicht bege⸗ 

NewYork. Was eine vor wenigen Tagen ſtattgehabtek 
Prügelei zwiſchen dem Minifter des Innern und dem Unter 
beamten Beſancon betrifft, fo hat der Letztere erklart, daß pie 
Prügelei lediglich auf einem „bedauerlichen Mifverftändniflt 
beruht, er auch nur aus Miß verſtändniß ein Piſtol gegen des 
Miniſter gezogen habe, mit dem er ſonſt immer gut Freun 
geweſen ſei. Damit iſt die Sache gänzlich beigelegt. Land“ 
lich, ſittlich. a 0 | 
Der „N. York» Herald“ enthält eine Mittheilung au 
Waſhington, daß Santa Anna ſich an den Generals Kapital | 
von Kuba mit der Bitte gewendet hatte, ihm 2000 Mann zu 


Unterſtützung feiner Partiſane in Mexiko zur Verfügung zu ſtellen / 


Bar: 


daß ihm dies jedoch, fo wie ein fpäter eingerichtetes Anſuchen um 
üünen ſpaniſchen Dampfer zu gleichem Zwecke, verweigert worden 
fi. — Rings um Cuba kreuzten 18 britiſche Kanonenboote, um 
die Landung von Negercargos zu verhindern. Die Amerikaner 
beklagen ſich, daß ihre Schiffe von den Engländern auf unver 


ſchamte Weiſe unterſucht würden. 


— 


einem vor Kuba aufgetriebenen Sklavenſchiffe 


„Styx“ verfolgt wird. 


Eokales und Provinzielles. 
Danzig, 10. Mai. 


Mittheilung bereits in die Provinzialblätter übergegangen iſt, 


verpflichtet zu bemerken, daß dieſe unvorſichtige Mittheilung hier» 
orts um ſo mißfälliger aufgenommen worden iſt, zumal der jetzige 


ommandant, General Schach v. Wittenau, nicht nur in 
rüſtiger Kraft, ſondern auch in großer Achtung und Liebe bei 
der Einwohnerſchaft ſteht. 5 

— Wegen ſchwerer Erkrankung des ruſſiſchen Konſuls von 
Schl r in Stettin und gleichzeitigen Ablebens des ruſſiſchen 
Vice onſuls Neumann daſelbſt iſt durch Anordnung der ruſſiſchen 

eſandtſchaft in Berlin, der bei der hieſigen ruſſiſchen Konſulats. 
erwaltung angeſtellte Kaiſerliche Kollegien ⸗Secretair Hirſch 
nach Stettin kommittirt worden, um daſelbſt, namentlich bei der 
bevorſtehenden Wiedereröffnung der Schifffahrt, die einſtweilige 
erwaltung der ruſſiſchen Konſulats-Geſchäfte zu übernehmen. 

— Das der Handlung Th. Behrend & Co. gehörige 
Dampfboot „Weichſel“ begann feine diesjährigen Fahrten nach 

arſchau am 16. April mit einer Laſt von 6 Schleppkähnen, 
welche mit ca. 7500 Ctr. beladen waren, und gelangte nach einer 

ahrt ohne Störung, gegen die ſtarke Stroͤmung der Weichſel, 

am 28. April nach Warſchau. Nach Abzug eines Aufenthaltes 
don 4 Tagen an den Grenz Stationen hat daſſelbe daher zu 
dieſer Fahrt nur 7 Tage gebraucht. 

— Es wird den Badegäften in Zoppot angenehm fein zu 
erfahren, daß die Königl. Regierung die Abhaltung eines Wochen. 
marktes daſelbſt genehmigt hat, und dieſer vom 14. d. Mts. 
10. jeden Freitag ſtattfinden wird. Dadurch iſt einem fühlbaren 

edürfniß abgeholfen. 

Marienburg, 6. Mai. Geſtern brachten der Oberburg⸗ 
graf von Brünneck auf Belſchwitz und Graf von Dohna hier 
15 Nachricht mit, daß Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wüdelm nebſt ſeiner jungen Gemahlin Ende k. M. hier auf der 
urg fein und daß zu höchſtdero Empfang die Stände unſter 

kovinz ein Feſtdiner im Schloſſe geben würden. Die 

Interfaaten in unſerm Werder ſtehen bis jetzt durchſchnittlich 
ehr gut, und wenn wir mehr Regen bekommen, dürfte für 
dieſelben nichts zu wünſchen übrig bleiben. (E. A.) 

Marienwerder, 6. Mai. Die durch den Tod unſeres 
bochgeachteten Bürgermeiſters vakant gewordene Stelle ſoll mit 
einem Gehalt von 1000 Thlrn. beſetzt werden. Wahrſcheinlich 
werden ſich noch mehr Bewerber finden, als in unſerer Nachbar 
ſadt Marienburg. — Auch bei uns hat am 4. d. der Sturm 
arg gewüthet. Das halbe Dach unſeres ehrwürdigen Domes 
legt auf der Straße, ſogar ein ſtarker Baum im hieſigen Logen- 
garten hat der Gewalt des Sturmes nicht trotzen können. Die 
ferne Kette an der fliegenden Fähre auf der Weichſel bei Kur- 
ebrack iſt geriſſen, die Brücke bis nach Mewe getrieben worden. 


„Swinemünde. Der hintere Theil des Dampfſchiffs 

2 önigsberg“ iſt inwendig bis zu den Keſſeln vollſtändig vom 
euer zerſtöͤrt. Die Deckladung und die Güter im Vorderraum 
und bis auf die untere Lage der letzteren, welche vom eingegoffenen 
zaſſer beſchaͤdigt worden, in gutem Zuſtande geborgen. Gegen ⸗ 
wärtig iſt das Schiff ganz enklöſcht, die eingehauenen Löcher zur 
K pot das Waſſer ausgepumpt und wieder flott. 
um das Schiff nach dem innern Hafen zu legen. 
Greifswald, 6. Mai. 
gung des dahin geſchiedenen Prof. Dr. Ernſt Stieden roth ſtatt. 


as er feiner Zeit auf pfychologiſchem Gebiete geleiſtet hat, dar 


In Jamaika, wo Witterung und Geſundheitszuſtand 
befriedigend iſt, war das britiſche Kanonenboot „Jasper“ mit 
angekommen. 
Daſſelbe hatte 750 T. Gehalt und 7000 Dublonen an Bord. 
ie Sklaven, die es führte, ſcheinen auf ein anderes Schiff 
geſchafft worden zu ſein, das ſeinerſeits durch das Kanonenboot 


Obgleich die „Neue Preuß. Ztg.“ die 
von ihr ausgegangene grundloſe Nachricht, daß der Commandant 
don Glogau, Oberſt v. Weltzien zum Commandanten von Danzig 
beſtimmt ſei, widerrufen hat, fo halten wir uns doch, da dieſe 


Die Maſchine 
oweit unbeſchädigt, daß ſie in dieſem Augenblick geheizt wird, 


Heute Morgen fand die Beerdi⸗ 
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für buͤrgt uns das Wort Göthe's, der da ſagte: „Wenn ich 


einen Sohn hätte, der dürfte nur bei Stiedenroth Pſychologie 
hören. 


Warſchau, 4. Mai. Allgemeine Freude erregt hier die 
Nachricht, daß der Kaiſer das Projekt für den Bau einer feſten 
Brücke über die Weichſel genehmigt habe. Eine ſolche Brücke 
iſt nämlich eine wabrhafte Lebensfrage für die hieſige Einwohner- 
ſchaft, indem das jedesmalige beim Eisgang nothwendige Abbre- 
chen der gegenwärtigen Brücke die Zufuhr von Nahrungsmitteln 
in ſolchem Maße erſchwert, daß dieſelben regelmäßig um das 
Doppelte im Preiſe ſteigen. Die Brücke ſoll von der neuen 
Auffahrt beim königlichen Schloſſe aus gelegt werden, und der 
Bau iſt auf 2 Mill. S.⸗R. veranſchlagt. — Der Beſuch des 
Kaiſerpaares in Warſchau iſt vorläufig für den Monat Auguſt 
feſtgeſetzt. g 


b Vermiſchtes. 

„ Brachvogel's „Narziß“ wird auch auf der ungariſchen 
. eg: für die es in Peſth von einem gewandten Schriftſteller 
überfegt iſt. 

Man ſchreibt der „Deutſchen Theater⸗Zeitung“ aus Glogau: 
„Aladin“, Zauberpoſſe von Rader, iſt von dem Verfaſſer reichhaltig 
mit dem jetzt zeitgemäßen Poſſen⸗unſinn beſpickt, fo daß eigentlich nur 
Berlin und Hamburg der richtige und fruchtbare Boden dieſer Poſſe 
ſein kann, denn, wie bekannt, liebt das Publikum beider 
Städte es ſehr, wenn die Poſſe in unſinn aus artet. 

** Am 18. Juni findet in Zürich ein eidgenöſſiſches Saͤnger feſt 
ſtatt. Die Feſthalle iſt für 4000 Sänger und 6000 Zuhörer berechnet. 
Eine bedeutende Anzahl deutſcher Maͤnnerchoͤre haben ihre Mitwirkung 
zugeſagt; auch die Geſangsvereine von Koln und Wien. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


22 NN f N 
aro e er 
& E in euer. | ele: in green Wind und Better. 
Par. Zoll u.Lin.] nach Reaumur In. Reaum 


10] 8, 28“ 3,52“, ＋ 8,5 7,9% 7, N. ruhig, hell und ſchoͤn. 
| 
12 


28“ 3,240 12,1 11,4 1 windig, do. 
4 28“ 2,28 13,0 12,6 1 do. do. 
— — — 


Handel und Gewerbe. 
Borſen⸗Verkäufe zu Danzig vom 10. Mai: 
180 Laſt Weizen: 134pfd. fl. 472-485. 132 —33pfd. fl. 465 
bis 470. 129pfd. fl. 444. 127pfd. fl. 423. 173 Laſt Roggen: pr. 
130pfd. fl. 249—252. 4 Laſt weiße Erbſen: fl. 360 372. 


Courſe zu Danzig am 10. Mai: 
London 3 M. 193% Br. 198% Geld. 
Hamburg Sicht 45 Br. 

Amſterdam 70 T. 102 Br. 101% Geld. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 81% Br. 


Seefrachten zu Danzig am 10. Mai: 
London 3 s 2 s Hd pr. Or. Weizen, 12 8 6 d pr. Load Balken. 
Hull 3 s pr. Dr. Weizen. 
Grimsby 12 s pr. Load Sleeper. 


er sea 256dpr, Or. Weizen. 
ae 3 8 6 d, 38 34 pr. Ar, Weizen. 
Holland hfl. 18 pr. Laſt Roggen. 

Amſterdam hfl. 18 pr. Laſt Roggen. 

Maaß hfl. 19 pr. Laſt Roggen. 

Antwerpen hfl. 15 pr. Laſt Holz. 

Granville 47% Fres. u. 15% pr. Laſt Holz. 


Inländiſche und auslänbiſche Tonds⸗Courfe. 
Berlin, den 8. Mai 1858. 1. Brief Oeld 


31. Brief Gels (Danziger Privatbank. 44 — 84 

Pr, Freiw. Anleihe 4 1003 — [Königsberger do. 41 — | 841 
&iaats:Xnleihe 47 1004 100 |pomm. Rentenbr. 4 923) 918 
do. v. 1856 4) — 100 f Poſenſche Rentenbr. 4914 — 
do. v. 1853 4 933 92% Preußiſche do. 44 917/91 
St.⸗Schuldſcheine 34 843 833 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 411393 1383 
Präm.-⸗Anl. v. 1855 3 114 113“ Friedrichsd'or — 13751375 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 82, — Heſterr. Metall 5 — | 29 
Pomm. do. 34 — 41 do. National⸗Anl. 381g 80% 
Poſenſche do. 4 — — do. Prm.⸗Anleihe 4/1054 104 
do. do. % , 864 Poln. Schag⸗diig. 4 84 835 
Weſtpr. do. 33 813 81 do. Gert. L. A. 5 934] —. 
do. do. 4 — 903 do. Pfdbr. i. S.⸗R.] dl — 881 


10 Klafter Dachſtöcke und 4000 Schock 


gutes Deckrohr ſtehen zum Verkauf beim Dominium 
Powunden pr. Reichenbach i. Dfipr. ' 


Magdeburg. 
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Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommen in Danzig am 8. Mai: f 

T. Smith, Stag u. A. Katön, Romelia Gertr., v. New⸗Cable; 
R. Ulrichs, Otto, v. Varel; P. Heddes, de Vlyth, v. Amſterdam, mit 
Guͤtern. C. Lauritzen, Familiens Haab u. A. Andreaſſen, Vigilant, 
v. Svendborg; A. de Jonge, Zezelina, v. Rotterdam; J. Jenſen, 
Harmonie, v. Flensburg; J. Thomas, der Swan, v. Swinemuͤnde; 
P. Olſen, Proven, v. Nyborg und N. Pik, Danmark, v. Elſeneur, 
mit Ballaſt. 

Geſegelt: 

W. Johnſton, Empreß u. A. Runge, Michael, n. London; F. 
Boldt, Europa, n. Antwerpen; W. Luͤbcke, Courier, n. Caen und W. 
v. d. Bos, Alb. Zetzkel, n. Groningen, mit Holz u. Getreide. 

Geſegelt am 9. Mai: 

J. White, Getrude, n. Leith u. P. Nielſen, Kronpr. Louiſe, n. 

Corſoͤr, mit Getreide u. Holz. 


Ange kommene Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Walewski a. Polen, Bieler u. Fam. 
a. Melno u. Hoͤne a. Chinow. Hr. Landwirth Joel a. Berlin. Hr. 
Partikulier Schimmelbuſch u. Hr. Rentier Schneider a Graudenz. 
Hr. Verſicherungs⸗Inſpector Gier a. Gotha. Hr. Fabrikbeſitzer Buͤchen⸗ 
bacher a. Fuͤrth. Die Hrn. Kaufleute Bufding, Stuhr, Helle u. Leſſer 
a. Berlin, David a. Coͤln, Damms a. Caſſel, Petſch a. Stettin und 
Groͤßling a. Leipzig. Frau Rentier v. Doͤrper und Frau Rentier 
v. Tieden a. Curland. 

Hotel de Berlin: 

Die Hrn, Kaufleute Baruch u. Schubert a. Berlin u. Kitten a. 
Koͤnigsberg. Hr. Gutsbeſitzer Schröder, ‚Hr. Lieut. zur See Berendt 
n. Gattin und Hr. Kaufmann Schwartz a. Berlin. Die Hrn, Kauf 
leute v. Zowievsky n. Fam. und v Sosnowsky a. Thorn. 

Schmelzers Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Simon u. Sutzbach a. Berlin u. Jaͤkowsky 
a. Poſen. Fraͤul. Kreyſer a. Elbing. Frau Gutsbeſiger Brauns a. 
Lopatken. Hr. Gutsbeſitzer Jung a. Marienwerder. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Seifenfabrikant Boͤhnke a. Bromberg. Hr. Tanzlehrer Glewitz 
a. Gr. Glogau. Hr. Kreisrichter Otto n. Gattin a. Neuſtadt. Frau 
Gutsbeſitzer Kluge n. Tochter a. Neukirch. Hr. Geſchaͤfts⸗Comm. 
Kaiſer a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Wehr a. Frankfurt a. M. 
und Kraft a. Roſtock. 

Reichhold's Hotel: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Weiß a. Rauden und Froſt a. Gr. Liebenau. 

Hr. Kaufmann Freudenfeld a. Straßburg. 
Hotel d Oliva: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Gebr. v. Creutzki a. Nanitz. Hr. Kaufmann 
Fuͤrſtenberg a. Neuſtadt. Hr. Feuerverſicherungs⸗Inſpector Degener a. 
Hr. Rentier Treubrodt a. Koͤnigsberg. 


>, Wi den Antrag des Kaufmanns E. J. Rokicki hier 
werden alle unbekannten Prätendenten von Eigenthums⸗ 
oder ſonſtigen Realrechten auf das Grundſtück hieſelbſt, 
Strandgaſſe Nr. 2, des Hypotbekenbuchs, zum Termin 


den 24. November c., Vorm. 11 ¾ Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Stadt- und Kreis⸗ 
Richter Caspar zur Anmeldung ihrer Anſprüche unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß im Fall ihres Ausbleibens ſie mit 
ihren Anſprüchen unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens 
werden präcludirt und der Beſitztitel des Grundſtücks auf den 
Antragſteller wird berichtigt werden. 

Namentlich wird zu dieſem Termine der angeblich nach 
Amerika ausgewanderte Schiffs- Capitän Otto Friedrich 
Julius Kegel mit dem Bemerken vorgeladen, daß, wenn er 
ſich nicht ſpäte ſtens im Termine meldet und ſein Widerſpruchs⸗ 
recht beſcheinige, die Eintragung des Beſitztitels für den Antrag ⸗ 
ſteller geſchehen werde und ihm überlaſſen bleibe, ſeine Anſprüche 
in einem beſondern Prozeß zu verfolgen. 

Danzig, den 26. April 1858. 8 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Aus der Verlagshandlung von Meidinger Sohn & Co. 
in Frankfurt a. M. erhielten wir ſoeben: 3 
Mittheilungen aus der Werkſtätte d. Natur. 
In zwangloſen Heften. 1. Band 1. Heft. Preis für 
ein Quartal 2 Thlr. 

Leon Saunier, 
Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur. 
Langgasse Nr. 20. nahe der Post. 

In Elbing Alter Markt Nr. 38. 


E. anſtändiges gebildetes Mädchen wünſcht in Elbing als 
Schänkerin placirt zu werden. Das Nähere in Danzig 
vor dem Hohen Thore Nr. 3, eine Treppe hoch. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, find eingetroffen: 


Converſations-⸗Lexikon. Ein neues bequemes Nach- 
ſchlagebuch, das Intereſſanteſte des menſchlichen Wiſſens in 
25,000 Artikeln enthaltend. Nebſt Fremdwoͤrterbuch. Von 
Algier. Preis gebunden 1 Thlr. | 

Naturheilungen von Dr. Roſch. Inhalt: ueber die Mer 


ſachen der Ruͤckgrats⸗Verkrümmungen, oder das Schiefwerden 
der Kinder und das unfehlbare Mittel dagegen; Schlafloſigkeit 
und deren Abhuͤlfe; — Wundfieber und die Vermeidung des⸗ 
ſelben; Maſtdarmvorfälle und ihre augenblickliche Heilung; einige 
Einrichtungen im Hauſe zur Verhuͤtung von Krankheiten. 
Geheftet. 9 Sgr. 


Neueſte Erfahrungen aus dem 


Geiſterleben. Ey 


Thatſaͤchlicher Beweis eines Zuſammenhanges des dieſſeitigel 
mit dem jenfeitigen Leben, zur Verſtaͤndigung für denkende, vor⸗ 
urtheilsfreie Leſer. Von dem Rendanten D. Hornung in Berlin. 
Mit lithographirten Tafeln. Geheftet 2 Thlr. 


Die Berlinische 


Feuer - Versicherungs - Anstalt 
versichert Gebäude, Mobilien, Inventarium 
und Waaren aller Art, in der Stadt und auf dem 
Lande, zu festen billigen Prämien. Anträge werden in 
Comtoir des Unterzeichneten, HundegasseNro. 90, 
jederzeit angenommen und die Policen sofort ausge 


fertigt. Alfred Beinick, | 


General - Agent 
der Berlinischen Feuer - Versicherungs- Anstalt, 


| 
Mostrich pi = 
| 
| 


von A. H. Hoffmann, Langenmarft No. 47, 
empfiehlt feinſten Wein⸗Moſtrich, Eftragon-, Capern⸗, Sardellen 
und feinſten Düffeldorfer Moſtrich in 4, 4 u. 4, Anker-Gebin⸗ 
den, fo wie in Glastönnchen, Glaskruken und ausgewogen, bei 
vorzüglich guter Waare zu möglichſt billigen Preiſen. 

Fat oe 
Ein erfahrener, mit guten Atteſten verſehener Koch,? 

& der hier am Orte in einem renommirten Hotel 3 Jahre 
K und ſpäter auf einem Gute lange Zeit als ſolcher fungirt? 
bat, wünſcht wieder eine ſolche Stelle auf einem Gute, J 
Adreſſen werden „Hotel de Saxe“) 


womöglich in Pommern. 
Kentgegen genommen. 5 
Lees 
Ein Burſche zur Erlernung des Schuhmacher 
handwerks findet Aufnahme bei Otto de le Roh 
Brodbaͤnkengaſſe No. 4% 


—— 3 ————ᷣIͤ a —ʒ—é—éů 

Gutskauf⸗Geſuch. Er 

In guter Gegend Weſtpreußens werden zwei Herrſchaftel 
im Werth von 200,000 bis 600,000 Thlr. zu kaufen gewünſcht, 
und kann der eine Käufer 90,000 und der Andere bis 200,000 Thle⸗ 
anzahlen. Directe Offerten bittet man an den Wirthſchafts“ 
Inspector Eugen Wendriner zu Breslas 
Gartenſtraße No. 20, einzuſenden. 
nicht bemühen. 


Unterhändler wollen ſich 


S 
E- ſehr feines alterthümliches Poreellan - Tiſch⸗ 

Service mit ſchöner Malerei, auf circa einige 30 Per 
ſonen, iſt dem Werthe nach für einen ſoliden Preis zu verkaufen, 
Einige Stücke davon ſteben zur Anſicht im Laden des Her 
C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 21, der auch die Güte 
haben wird, nähere Auskunft zu ertheilen. 


| 
— — 


5 3 
Looſe zur Vietoria⸗Lotterie, 
bei welcher jedes zweite Loos gewinnt und kein Gewinn unfe! 
1 Thaler Ladenpreis werth iſt, die Hauptgewinne aber in ſehr werth⸗ 
vollen Geſchenken der Allerhoͤchſten und Höchften Herrſchaften und anderer 
Gönner dieſes löblichen Unternehmens beſtehen, find bei mir für 1 Thlr. 
das Stuck zu haben. Programme liegen zur Einſicht, ebenfo ſ. 3. die 
Gewinnliſte; auch konnen die reſp. Gewinne gegen Porto⸗Entſchaͤdigung 
durch mich bezogen werden. Edwin Groening - 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 
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